
Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker = Organo
indipendente per logistica = Organ independenta per logistichers =
Organ indépendent pour les logisticiens

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 76 (2003)

Heft: 9

Rubrik: medium

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


e d i u

Logistischer Erfahrungsaustausch mit Österreich
Dzm* £r/zz/;r/z// ifSY/« sZ/z « s t /; /m/Y Österrac/i /'/// Log/s-
//AAm?/Y7i so// i/itewsiv/eiY h>z?z*z/z?m. £YYiz? /Mzi/A///;/7gz?
Oz7zJg//f/7/M z/zav #/lL0(ï zzm/zm* z/z'z- LzmYmm# vom /)/»'/-
S/OMöV ./t'«M-/«CY///OS C//C'Vfl//c'V />Z?.VZ/Z/Z/ZJ /MI /zYz/t'M

//or/jv/ z//z? //zvzY'vrY'ztv/zz»zzzz#\.sz7z zz/z' im ff /V// mm//

//evs s/Y7i ////or ///Y' z/z/zY/^z? fo,«/s//'A - /M.s7>esoM//zT£

//OV/'M /Tzz.v/m/z/mm# - /m/O//////'/•/'//. £/// Go^cmAosmc//
/zz'/zzz /M/.Y7(7 /zzzzz/ Aorzo Zz?/7 s/;zz7z'z- s/«// //Iä/W££-
Ao/;/st/a A/m7i/c//' Z/eraYs z//z/7z/>t'z7.

Zukunft der Ver-
sorgung -
Versorgung mit
Zukunft?

Aus Gründen der Aktualität
druckt Armee-Logistik aus-
zugsweise das Interview
zwischen LOGISTIK POWER

(LoP) und dem neuen Ver-

sorgungschef des Öster-
reichischen Bundesheeres
(ÖBH), Brigadier Ing. Dieter
Jocham, Kommandant der
Heeresversorgungsschule
(HVS), ab.

LoP: //err ßngaYiYr, >v/r gru/zz/zz-

zrzi r///- ßmz/izzzg m/s WAi//i7igaz-

iMMgss/j/Yrv //«'/ /. zl/zri/, i/. //«/.)
/i'ir z/z'e Fmorgzizzg im gevazzi/zzz ftizi-

//«Aeer. WA/v Äez/eiz/z/ z/zY.ve Fizzita'ozi

G/zita?

Brigadier Jocham: Die Waffengat-
tungsspitze Versorgung soll grund-
sätzliche Überlegungen für die

Zukunft der Versorgung im Bundes-

heer anstellen, aber auch der Zen-

tralstelle gleichsam als «verlängerte
Werkbank» dienen, da nach der Zen-

tralstellenreform dort nur mehr

geringe personelle Kapazitäten für
wafTengattungsspezifische Aufgaben

zur Verfügung stehen. Es wurden
daher eine Reihe von Aufgaben an

die Kommandanten der Waffen- und

Fachschulen als neue Waffengat-
tungsspitzen delegiert. Im Versor-

gungsbereich sind dies

- die Entwicklungsperspektiven der

Versorgung im internationalen

Vergleich

- die Weiterentwicklung der

lächeinschlägigen Vorschriften

- das Bereitstellen bzw. Auswerten

von wissenschaftlichen Studien
und vor allem

- die internationale Kontaktpflege
mit den Ausbildungsstätten der

Armeen vergleichbarer Staaten,

um technologische und organisa-
torische Entwicklungen reehtzei-

tig zu erkennen und in der Folge

zu beurteilen, ob lind inwieweit
diese für unser Bundesheer umsetz-

bar sind.

Lof: (fzrz/ z/zY m///7än.v(7;c Organ/-
.sa/ion z/zzre/z z/zY neuen ifu/Zengu/-
u/ug.v.v/u'/cen zroiw ru/«/#?

Brigadier Jocham: Nein keinesfalls,

denn es gibt eine klare Aufgaben-

trennung zwischen der Tagesarbeit
innerhalb der militärischen Hierar-
chie und dem Erfassen von Prohle-

men und Zukunftsfragen der Waf-

fengattungen, die in Teilbereichen
schon bisher Angelegenheit der Selm-

len waren.

Für mich geht es darum, unter Ein-

Hindling aller «Vcrsorgungsspitzen»
im ÖBH eine Plattform zu schaffen,

welche die Zukunftsfragen der Ver-

Allfällige Ausbil-
dungszusammen-
arbeit

«Die BALOG-Delegation hat beim

Besuch der Heeresversorgungs-
schule (HVS) in Wien festgestellt,
dass das Österreichische Bundes-

heer in der Tat sehr ähnliche - olt

sogar identische - Probleme zu

lösen hat, wie sie gegenwärtig auch

bei der Schweizer Armee anstehen.

Vor allem in der Ausbildung ist

auch dort Synergiepotenzial
vorhanden und klar erkennbar.
Deshalb ist künftig ein vertiefter

Erfahrungsaustausch auf diesem

Gebiet sicher sinnvoll.

Die aus den zwei Kontakten

gewonnenen beidseitigen Erkennt-
nisse werden analysiert und fest-

gehalten. Daraus soll eine alitai-

lige Aiisbildungszusammenarbeit

abgeleitet und gemeinsam definiert
werden.»

Jürg Zumste/n, CZief Sektion Ai/sö/7-

dungssleuening S/1LOG

sorgung priorisiert, beurteilt und

gemeinsame Ergebnisse an die verant-

wortlichen Abteilungen im Ministe-

rium vorlegt.

LoP: JEo .vi'/icii Sic z/iY /«'.voik/ztW

S/zi/Aen </«• ll«//Yz/gz///z/i/gvv/i/i::<'i/?

Diese liegen zum einen in der inter-
nationalen Vergleichbarkeit mit den

Waffengattungsspitzen anderer Ar-

meen, zum anderen in der ausserhier-

archischen Funktion als Bindeglied

zwischen Truppe und Ministerium.
Es ist daher unsere Absicht, einen

aufrichtigen und permanenten Dia-

log mit den militärischen Entschei-

dungsträgern der Truppe und des

Ministeriums zu führen. Es muss

unser gemeinsames Ziel sein, die Wal-

fengattungsspitzen in die militäri-
sehen Planungen fix einzubinden.

LoP: iTz/.v .vi'/«/ z//e i>i/e/7«i//d/ia/z'i/

fin/ii'/cA/ii/ig.v/z'/zzA'iirz'ii z/z z/er A////L'"'-

/og/vZ/A?

Brigadier Jocham: International

steht die Militärlogistik vor der gros-
sen Frage, welche logistischen Teil-

bereiche innerhalb der militärischen

Organisation verbleiben müssen bzw.

mittel- bis langfristig ausgelagert
werden können. Motor dieser Ent-

Der neue Versorgungschef des Österreichen Bundesheeres, Brigadier Ingenieur Dieter Jocham, anlässlich seines Gegenbesuches
in Brenzikofen (links). In der Mitte sein Gastgeber, Divisionär Jean-Jacques Chevalley, Inspektor BALOG.

Foto: Meinrad A. Schuler
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Wicklung ist die Politik, welche sich ein Einspa-

rungspotenzial erhofft nach dem Motto: «schmäle-

fer, billigerer Staat». Dies bedeutet für uns zual-

lererst einmal klug nachzudenken, ob Outsourcing
hei gleicher Qualität den gewünschen Effekt wirk-
'ich bringt. In weiterer Folge geht es um eine neue

Qualität der Zusammenarbeit mit den zivilen Part-

fern, wobei wir jedoch permanent darauf achten

müssen, dass die Kostenvorteile aus personellen

Einsparungen nicht durch den Zukauf von teure-

fen Leistungen zunichte gemacht werden. Was unser
Heer daher zuallererst einmal braucht, ist eine aus-

sagekräftige Kosten- und Leistungsrechnung.

LoP; tp/rd (//e MiY/7ä/7ög/.s7/A <//,vr> WnTier?

Brigadier Jocham: Das ist nicht auszuschliessen und

mich nicht grundsätzlich abzulehnen. Notwendig
Hiezu ist aber, dass Quantität durch Qualität ersetzt

wird - z.H. durch mehr Professionalisierung und

technische Innovation, durch raschere und punkt-
genauer bei der Truppe greifende Verfahren sowie

neue Qualität in der Ausrüstung und Ausstattung
her Versorgung. Dies erfordert im ersten Ansatz

grössere Investitionen, die sich aber mit Sicherheit

mittelfristig amoritisieren werden.

//«t Brigadier, iras vm/e/ie« B/V unter me/ir

^ro/ess/ona/üieruflg?

Brigadier Jocham: Die Heeresversorgung wird in

Zukunft Offiziere, Unteroffiziere und Zivilbediens-
fete benötigen, die mit sehr hoher Einsatzorientie-

röng und Fähigkeit zur internationalen logisti-
sehen Zusammenarbeit (Fremdsprachen usw.) ihre

vielfältigen Aufgaben erfüllen können. Es wird ein

neuer Typ von Versorungsspezialisten erforderlich
sein, der noch mehr als bisher Versorgungsführung
und nicht nur Verwaltung betreibt, vorausschauend

Plant und kompetent umsetzt.

Hierfür müssen neue Ausbildungsthemen an der
HVS verstärkt Berücksichtigung linden. Dies sind

meiner Beurteilung nach: Kostenbewusstsein und

Betriebswirtschaftliches Denken, Controlling, Pro-

Jektorientierung und Multinationalität.

LoP; HV/c/ie /7-AVHii/m.v.s'e wird da.s Pogw/il/ac/t-
Persona/ Äiin/fig Benötigen?

Brigadier Jocham: Wir werden uns zunehmend aus-

gereifter EDV-Programme bedienen müssen, vor
''"em in der Versorgungsführung: Mit LOGIS, das

HÄVERS ablöst, verfügen wir über ein sehr

zukunftsorientiertes Instrument, das im Vollausbau
'Be gesamte logistische Bandbreite abdeckt. Die

^rsorgungsfiihrer sollen damit aber auch Jahres-

Prognosen und mittelfristige Bedarfsplanung
durchführen können.

E»P: HV/r/ie Z/V/e .v/itàtm .S77 s/V/i u/.v Tfornmundant
der //E5 ^nd a/.s Kersorgungsc/te//«'" diV nöc/isten
da/ire?

Brigadier Jocham: Am wichtigsten ist die Rea-

lisierung der laufenden Projekte. Einerseits

eine moderne, innovative, national und inter-
national etablierte Heeresversorgungsschule,

andererseits eine zukunftsorientierte Trup-
pengattung, in der die Soldaten dund Zivil-
bediensteten in den jeweiligen Fachbereichen

spüren, dass sich ihre Rahmenbedingungen

deutlich verbessern. Was die Militärlogistik
in Österreich benötigt, ist ein stärkerer Zusam-

menhalt, welcher den Feldzeug, den Wirt-
schafts- und Feldkochdienst, die Luftfahrt-
technik, den technischen Dienst und den Kraft-
fahrdienst als Teil der grossen Versorgungs-
familie sieht. Hierzu möchte ich in den nächs-

ten Jahren ein wesentliches Stück beitragen.

G£/VEfl4LS74ß

£T4r/W4Q0ß G£/V£fl4L

ST4T0 /W4GG/0/?£ G£/V£fl4i£
ST4ß G£/V£ß4L +

des policiers militaires
des sanitaires de

sauvetage
personnel soignant

des chauffeurs
de poids lourds

des conducteurs de
machines de chantier

des mécaniciens en
automobiles

des commandants de
chars de grenadiers

à roues
des conducteurs de
chars de grenadiers

à roues
des équipages de chars

de grenadiers à roues
des mécaniciens de
chars de grenadiers

à roues
des militaires de

l'infanterie territoriale
des militaires des
armes de combat

des armuriers
des spécialistes des

transmissions des radios
des spécialistes de la

construction des artisans
des ferblantiers

des monteurs sanitaires
des spécialistes en eau

des mécaniciens
des spécialistes

de minage
des chefs de cuisine

des cuisiniers
des employés postaux

des personnes au
bénéfice d'une

formation commerciale

Possibilité d'engagement militaire à l'étranger

SWISSCOY (Swiss Company) au
sein de la Kosovo Force (KFOR)
En vue de la prochaine relève de la compagnie de ser-
vice SWISSCOY (KFOR), la Division des opérations en
faveur du maintien de la paix (DOMP) est à la recherche

de professionnels
et d'artisans
Votre profil: Votre réputation est irréprochable et vous
bénéficiez d'une expérience professionnelle. Vous pos-
sédez de bonnes qualifications militaires. Vous êtes de
nationalité suisse, âgéfej de 20 à 45, et avez accompli
avec succès l'école de recrues. Vous êtes en bonne
forme psychique et physique et disposez de bonnes
connaissances en anglais (impératif pour les fonctions
d'officiers et de chefs).

Nos attentes: Vous êtes prêt(e) à travailler du 76.2.04
(début de /7'nstrucf/on) au 73.70.04 (fin de /'engage-
menfj au service de la communauté internationale
et vous êtes disposé(e) à vous intégrer dans un milieu
militaire organisé et conduit comme tel. Connaissances
orales en langue allemande sont nécessaires.

Avons-nous réussi à susciter votre intérêt? Dans ce
cas, n'hésitez pas à nous envoyer un message écrit
dans lequel vous nous ferez part de votre intérêt.
Nous vous prions de bien vouloir nous transmettre ce
message d'ici au 5.09.03 au p/us fard à l'adresse
ci-dessous. Veuillez joindre une enveloppe-réponse
C4, non affranchie, portant votre adresse.

Etat-major général, DOMP/SWISSINT
DBE 1 personnel, 3003 Berne
e-mail: recruit.swisspso@gst.admin.ch
www.armee.ch/peace-support

N° Hotline: 0800 800 930
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